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Deutſches Reich
Gegen die aller Orten überhand nehmenden Ver

u ungen der Butter reſp gegen die unter gefliſſent
ichem Verſchweigen der Wahrheit in den Handel gebrachte

Kunſtbutter werden in den meiſten Staaten Maßregeln
ergriffen Nachdem ſchon vor wenigen Jahren in England
das Parlament ſtrenge Geſetze gegen den Verkauf von Margarine
butter namentlich gegen das Verſchweigen der richtigen Bezeichnung derſelben dcſaßt hat iſt voriges Jahr auch Frankreich

energiſcher durch das Erlaſſen eines Geſetzes gegen die Butter
fälſcher vorgegangen Jn Dänemark iſt gleichfalls mit dem
1 April d J ein neues Geſetz in Kraft getreten welches mit
beſonderer Strenge darauf hält Kunſtbutter nur unter ihrem
wahren Namen zu verkaufen und alle Geſchäftsmanipulationen
ur Verdunkelung der S ſtreng ahndet Die meiſteKunſtoutter wird bekanntlich in Amerika fabrizirt und von

dort nach Europa importirt wodurch der Fabrikation und
dem Export von Naturbutter daſelbſt natürlich der größte
Schaden zugefügt wird Zum Schutze der letzteren iſt wie
die Veröffentlichungen des kaiſerl Geſundheitsamtes melden
neuerdings in St Louis eine Behörde errichtet worden the
Dairy Division welche die Intereſſen der mit Herſtellun
von Naturbutter ſich W Landwirthe und Milchereien
wahrzunehmen zugleich aber auch gegen den Verkauf von
Kunſtbutter mit allen zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Mitteln
anzukämpfen hat

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Oxiginal Korreſpondenzen aus der Provinz e in nur

unter Angabe der Quelle geſtaktet

S Oberröblingen a d 3 Aug Die hieſige Kirche hat
ſeit längerer Zeit mit der politiſchen Gemeinde wegen eines Stückes
Jandes prozeſſirt Die Kirche hat durch alle Jnſtanzen den
Prozeß verloren Gerichtskoſten braucht ſie aber nicht zu zahlen
da ſie im Beſitze eines Armenatteſtes iſt Die Rechtsanwälte
beider Parteien haben über 700 M liquidirt und mit Rückſicht
darauf daß die Kommune gewonnen haben die Gemeindemitglieder
in einer Gemeinde Verſammlung beſchloſſen die Rechtsanwälte der
Gegenpartei aus der Gemeindekaſſe mit zu bezahlen

4 Stendal 2 Aug Die vom hieſigen Geflügelverein ver
anſtaltete Geflügel Racehunde Bienen und Garten
produkten Ausſtellung iſt geſtern früh 10 Uhr vom Vorſtand
eröffnet worden Die Ausſtellung iſt ziemlich zahlreich viel von
auswärts und meiſtens in vorzüglichen Exemplaren beſchickt Sie
umfaßt 383 Nummern Die Prämien beſtanden in 2 und 3
Preiſen zu 10 5 und 3 M bezw für Hunde zu 15 10 und 5 M
Es wurde u a auch ein halleſcher Ausſteller SohſtHalle
durch ein Diplom auf Tauben Schwalben ausgezeichnet Beſucht
war die Ausſtellung an allen Tagen trotz des ungünſtigen Wetters
ſehr gut Auch die zur Beſichtigung des Huſaren Regiments hier
weilenden Generale v Salmuth und v Schadow beehrten dieſelbe
und machten Ankäufe Der Verein kann mit Befriedigung auf
das Ergebniß zurückblicken

s Querfurt 4 Aug Der hieſige Bienenzüchter Verein
veranſtaltet in den Tagen vom 27 30 Sept bezw bis 4 Okt
eine land wirthſchaftliche Ausſtellung verbunden mit
einer Obſt und Geflügel Ausſtellung Dieſelbe wird
Sonnabend den 26 Sept mittags 1 Uhr eröffnet Die Preis
vertheilung findet am 27 vormittags ſtatt Als Auszeichnungen
kommen zur Verwendung a für die Mitglieder des Bienen
züchter Vereins Geldprämien Medaillen und Diplome b für
alle übrigen Ausſteller Medaillen und Diplome Alle aus
geſtellten Gegenſtände ſind mit Aufſchriften zu verſehen welche
den Gegenſtand den Ausſteller den Preis des Gegenſtandes
und ob derſelbe verkäuflich bezeichnen Anmeldungen ſind unter

beſtehend aus den Herren v HelldorffZingſt ndes Ausſtellungs Ausſchuſſes Proben
ſitzender des BienenzüchterVereins und BethgeQuerfurt
Vorſitzender des GeflügelzuchtVereins zu beziehenden Formulars
e bis 15 Sept einzureichen Die Ausſtellungsgegenſtändeſind bis 25 Sept einzuliefern Platzmiethe wird nicht be
rechnet nur für das ausgeſtellte Geflügel wird Standgeld

Fatſchädiaung für Futterkoſten und Wartung des Geflügels
erhoben

d Zerbſt 4 Aug Nachdem vor etwa 8 Jahren Hr Bau
rath Henoch Gotha mit ſeinem Angebot bezüglich errrke N
einer Waſſerleitung für Zerbſt durch Gemeinderathsbeſchlu
abgeblitzt war tritt heute dieſelbe Frage zur Entſcheidung an die
Stadtvertretung heran Die Bau Deputation hat Anſtellung von
Vorerhebungen für eine Waſſerleitung und Einholung eines
generellen Gutachtens über verfügbare Quellengebiete und die
Möglichkeit der Benutzung derſelben betreffend beantragt und die
Bürgerſchaft iſt darüber nicht wenig beunruhigt Wie es ſcheint
beſteht der größte Theil der Bürgerſchaft aus Gegnern der
Waſſerleitung von dem Grundſatz ausgehend daß für die weit
läufig gebaute Stadt Zerbſt mit Ankuhn die mehr einſtöckige als
dreiſtöckige Häuſer hat eine ſolche Einrichtung nicht angebracht
ſcheint wenn u er den Waſſerleitungsmännern das
hier graſſirende Nervenfieber eine gute Handhabe für Ver
theidigung ihrer Anſichten bietet Zerbſt hat zum größten Theil

g ausreichende Brunnen mit gutem wohlſchmeckenden Trinkwaſſer
und außerdem fließt die Nuthe in drei Armen durch die Stadt
Leider ſcheint ſowohl die Räumung der Nuthe wie auch die
Reinigung der Brunnen nicht immer eine ſo genügende zu ſein
wie man dies wohl wünſchen möchte und dann iſt verſäumt die
unterhalb der Stadt gelegene Schloßmühle nachdem ſie vor einigen
Jahren abgebrannt war anzukaufen und eingehen zu laſſen und
dadurch der Nuthe einen ſchnelleren Abfluß durch die Stadt zu
verſchaffen Es kommt nun noch hinzu daß die die Stadt rings
umgebende Stadtmauer in einzelnen Theilen der inneren Stadt
z B Kloſterhof eine derartige Stagnation der Luft verurſacht
daß dieſelben eo ipso Krankheitsheerde werden

Vermiſchtes
n r deutſche Ein wanderer Aus Daven

port Jowa ſchreibt man Auf räthſelhafte Weiſe iſt die Spur
von ſechs deutſchen Einwanderern verloren gegangen Für die
Auffindung derſelben iſt von dem vor drei Monaten aus Schles
wigHolſtein hier eingewanderten Chriſtian Paulſen eine Belohnung
von 200 Doll geboten worden Paulſen kaufte ſich in der Nähe
von hier eine Farm und es gefiel ihm ſo gut h er vor ſechs
Wochen ſeiner in der Heimath befindlichen Braut Nicolina Wacker
ſchrieb ſie möge ſofort zu ihm kommen Die Braut machte ſich
gip unverzüglich auf den Weg Mit ihr kamen Peter Behrens
John Je Anna Roß Anna Hanſen Mary Haß und Mar
garethe Elleſſen el junge Leute Ende Juni landeten die
ſelben in Newyork wo ſie Fahrkarten nach Davenport kauften
Am Morgen des 2 Juli kamen ſie in Chicago an und zwar auf
der Pittsburg und Fort Wayne Bahn Beim Bahnhof engagir
ten ſie Kutſchen um e dem Bahnhofe der Rock Jsland Bahn
zu fahren auf welcher ſie die Reiſe nach Davenport fortzuſetzen
hatten Behrens beſtieg eine Kutſche Junge mit den fünf Mäd
chen eine andere Behrens erreichte den Rock Jsland Bahnhof
aber von ſeinen Reiſegefährten war nichts zu ſehen Er wartete
eine geraume Weile und als ſie auch dann nicht eintrafen trieber ſich in den Straßen herum um ſie zu ſuchen Am Abend ſetzte

er ohne dieſelben gefunden zu haben allein die Reiſe nach Daven
Jart fort wo er auch wohlbehalten ankam Er ſuchte ſofort

aulſen auf und erzählte ihm den räthſelhaften Vorfall Paulſen
wartete eine Woche in der Hoffnung daß die Vermißten doch
noch auftauchen würden Als ſie aber auch dann nicht kamen
ſandte er einen der engliſchen Sprache mächtigen Bekannten nach
Chicago um dort nach den Vermißten die ſämmtlich kein Engliſch
verſtehen zu forſchen und die Polizei von ihrem Verſchwinden in
Kenntniß zu ſetzen Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen eine Spur
von denſelben zu finden

6 Auguſt 1885

Gegen den bekannten pariſer DamenſchneiderWorly ind den verantwortlichen Redacteur des Telegraph
fand am 1 d vor dem Zuchtpolizeigericht eine 6ſtündige Verhan
lung wegen Verleumdung ſtatt Herr Worth hatte bekanntlich
vor einiger Zeit als Vorſitzender des Damenſchneidervereins allen
Mitgliedern des letzteren ein Herz niß ſchlechter Zahlerinnen
geſchickt in welchem der Buchſtabe A bei einem Namen ausdrückt
daß man es mit einer Schwindlerin B mit einer zahlungs
unfähigen und C mit einer ihren Verbindlichkeiten nur
zwungen nachkommenden Perſon zu thun habe Der Telegrap
hat verſchiedene Namen aus dieſer Schwarzen Liſte veröffentli

atürlich haben alle auf dieſe Weiſe an den Pranger geſtellten
Damen nebſt deren Männern geklagt und wollen nicht einmal
das C geſchweige denn das B oder gar das A auf
laſſen Herr Worth bekam harte Worte zu hören Das
wird nächſten Sonnabend verkündet

Der Selbſtmord eines Univerſitätsprofeſſors erregtin Wien ungeheures Aufſehen Eine Geſellſchaft von Spazier

ängern fand am letzten Sonntag im Walde nächſt Mödling bei
ien die Leiche eines Mannes mit einer dünnen Schnur an einer

Fepre über einem Abgrund erhängt Vor dem Baume war ein
err mit einer ohnmächtigen Frau beſchäftigt die beiden

waren kurz zuvor an dieſe Stelle gekommen und die Dame vor
Entſetzen in n gefallen Die Geſellſchaft wagte nicht den
Leichnam abzuſchneiden aus Furcht daß er dann in den Ab
rund fallen könnte Endlich kam eine Kommiſſion welche die
eiche herabholte und die Wertheffekten die ſie bei derſelben

fand eine goldene Remontoir Uhr und die h an ſich
nahm Jn dem Todten iſt Prof Dr Heinrich Wilhelm Reichardt
Profeſſor der Botanik erſter Kuſtos und Leiter des botaniſchenHofkabinets Vizepräſident der Gartenbau Geſellſchaft in Wien
erkannt worden

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
3 Aug 4 AugGranulated M MKryſtallzucker J S

Kornzucker 96 25,50 25,80 295,50 25,80
Kornzucker 95
Korng Rend 85 24,20 24,50 24,20 24,50
Nachprod 88 92 S S bado Rend 75 109,50 21,00 19,50 21,00

Tendenz am 4 Aug Stetig

3 Aug Augeein Brodraffinade S M Sein Brodraffinade

Brod Melis S AGem Raffſinade 30,50 31,25 30,50 31,25
Gem Melts I 29,75 30,00 29,75 30,00

Tendenz am 4 Aug Still
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 4 Aug Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 42,50 à
Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 kg pr Aug 47,25 pr Sept 47,69 pr
Okt Jan 50,25

London 4 Aug Telegr Havannazucker Nr 12 15 nom Rüben
Rohzucker 147 flau Centrifugal Cuba

New York 3 Aug Tehegr Falir refining Muscovades 5,02
Kaffer

Hamburg 4 Aug Telegr Kaffee matt Wenig Umſaß
New York 3 Aug Telegr Fair Rio 8,50
Bremen 3 Aug Bericht von Eduard Meyer Comp Kaffee

Bet ſchwacher Kaufluſt zeigten ſich Eigner wenig entegenkommend und blieben
die Umſätze auf 350 Sack Guatemala 50 Sack Domingo und 500 Sack Diverſe
zu den ſeitherigen Preiſen beſchränkt

Gewürze Früchte
Bremen 3 Aug Bericht von Eduard Meyer Comp Gewürze

Caſſia lignea bei guter Kaufluſt 30 M bezahlt Pfeffer zu anſtrebenden Preiſen
legt Singapore weißer 107 ſchwarzer 72 M Anch mit Piment und
elken war es beſſer Piment Jamatca 22 24 M Nelken ibar 52

M bez Früchte Das Geſchäft verlief zu unveränderten Preiſen e
n Vourla Elemé 26 26 M Korinthen Zante 15 18 M nach

un tantum
e 2 2 D e

Benutzung eines von den Ortsvorſtänden und von dem Präſidium

17 Der Sieg des Schwachen
Erzählung

von Melchior Meyr
Fortſetzung

Die Pfarrerin ſtellte ſich vor das Mädchen hin ſah ſie an
und begann

Nun ſagt Dir Dein Gewiſſen nichts
Mein Gewiſſen entgegnete die Bäbe mit großer Ver

wunderung
Jch ſollt s meinen, verſetzte die Frau Und mit ſtrengem

Ausdruck fuhr ſie fort Du haſt geſtern Nacht einen Burſchen
ins Pfarrhaus gelaſſen

Das Mädchen zuckte unmerklich faßte
Moment und ſchien höchlich überraſcht und
fremdet zu ſein Mit der Miene einer unbegreiflich Angeklagten
erwiderte ſie

Frau Pfarrerin wie können Sie denken
Leugne es nicht, unterbrach ſie die Frau ich weiß es

Noch hielt die Bäbe Stand Die Sorge für den Geliebten
und für ihr Verhältniß ſchien ihr eine viel höhere Pflicht zu
ſein als Aufrichtigkeit und muthig antwortete ſie

J Pfarrerin das muß Jhnen geträumt haben So
wahr ich

Schweig, ſprach dieſe mit heftigerem Ton und lüg nicht
Jch habe es durch s Schlüſſelloch mit meinen eigenen Augen
geſehen wen Du in Deine Kammer getragen haſt

Das machte freilich dem und zunächſt auch dem
Reden ein Ende Von Röthe übergoſſen mit hochathmendem
Buſen aber trotzdem noch mit einer gewiſſen Haltung ſtand
die Entlarvte da und ſchwieg

Bekenn es, rief die Pfarrerin gebieteriſch mit leuchtenden
Haſt oder Du mußt mir im Augenblick aus dem

aitſe

Nun ſah die Bäbe den Moment gekommen wo die Ver
ſicherung der Unſchuld nicht mehr am Ort vielmehr ein
offenes Bekenntniß in jeder Hinſicht erfordert war Mit
W Geſicht mit feuchten Algen und weichem Ton be
gann ſie J

Frau Pfarrerin ich will s Jhnen geſtehen ich hab mich
vergangen und bitte Sie um Ver ar Aber mein Fehleriſt nicht ſo groß wie Sie rielleiht denken Der Tobias hat

mich gern in allen Ehren er will mich heirathen aber ſein
Vater will s nicht leiden und wir haben eben keine andere Ge
legenheit gewußt wo wir uns ruhig über dieſe Sache berathen
können Sie dürfen mir s glauben Frau Pfarrerin es iſt
nichts v

Jch glaub Dir s ſchon, fiel die Frau ein indem ein kaum

ich aber im

merkbares Lächeln um ihre Lippen ſpielte Mit erneuter
Strenge fuhr ſie dann aber fort Was Du gethan beſ iſt
unrecht genug Wenn es nun der Herr geſehen hätte Du

chmerzlich be Ort

kennſt ihn Dieſer Unfug in ſeinem Hauſe wäre für ihn die
größte Kränkung geweſen er hätte vor Zorn und Kummer
gar nicht gewußt was er anfangen ſollte Und wenn s nun
jemand anders geſehen hätte und es würde bekannt daß die
Pfarrmagd des Nachts Liebhaber zu ſich einläßt was
ung im Dorfe ſagen und was würde man von uns
enken

Das Mädchen war durch dieſe Worte ernſtlich getroffen und
mit aufrichtiger Bewegung erwiederte ſie

Ach ja Frau Pfarrerin ich ſeh s ein ich hab recht gefehlt
Aber man überlegt halt nicht alles

Das ſeh ich, entgegnete die Frau Nach kurzem Beſinnen
ſagte ſie Nun horch Jch will kein Aufſehen machen und
kein Gerede veranlaſſen Du bleibſt bis zum Ziel und
ſuchſt Dir unterdeſſen einen andern Dienſt in einem andern

rt

Die Bäbe ſah wehmüthig ergeben vor ſich hin
Jch ſeh s ein daß Bitten mir jetzt nicht mehr helfen würden

Es ſoll geſchehen
Bis dahin, fuhr die Pfarrerin fort kommt ſo etwas in

meinem Hauſe nicht mehr vor
Jyun Frau Pfarrerin, rief das Mädchen ich verſprech

nen
Jch will ſchon ſelber ſorgen, verſetzte die Frau Der Haus

ſchlüſſel bleibt künftig in meiner Verwahrung
Ein ſchmerzliches Lächeln flog über die Züge der Magd die

aber alsbald ruhige Faſſung zeigte
Die Pfarrerin fuhr nach einer kleinen Pauſe fort Es iſt

mir ſehr unlieb daß ein Mädchen die durch mich ins Dorf
gekommen iſt einen jungen Burſchen verlockt und Unfrieden in
eine Haushaltung gebracht hat Der alte Schneider will ſeinen
Sohn mit der Tochter des BachWebers verheirathen ich
weiß es von guter Hand Und nun kommſt Du und machſt
den Sohn ungehorſam gegen den Vater und ſtifteſt Händel an
wiſchen ihnen Du würdeſt wohl daran thun dieſen Liebes
andel ganz und gar Der Eber iſt nicht der

Mann dem Tobias ſeinen Willen zu laſſen und der obwohl
er geſtern gezeigt hat daß er auch frech ſein kann wird nicht
im ſtande ſein etwas gegen ihn durchzuſetzen Du ſollteſt das
einſehen und den jungen Mann überhaupt gehen laſſen nicht
n e lange Du noch bei mir biſt wo ſich s von ſelber
verſteht

Frau Pfarrerin, erwiederte die Bäbe mit beſcheidenem
Ernſt nehmen Sie mir s nicht übel aber das kann ich
Jhnen nicht verſprechen Jch will alles thun was Sie ver
langen Jch will dem Tobias nicht nachgehen und in dasPfarrhaus und in den Pfarrhof ſoll er um meinetwillen nicht
mehr kommen Aber wenn er mich zum Weibe haben will
dann kann ich nicht 27 ihm ſagen geh und heirathe die
Weberstochter weil s Dein Vater verlangt Der Vater meint

Frag ob er mit mir nicht weiter kommt als mit der andern
von der Lieb die er nun einmal zu mir hat gar nicht

zu reden Jch muß mir jetzt alles gefallen laſſen was mir
eſchehen iſt aber was mein Verhältniß zum Tobias angehtFran Pfarrerin da will ich nichts dran ändern weder ſo

Vielleicht geht s doch noch anders als man jetzt
enkt

Die Frau verſetzte
Jch kann Dich nicht zwingen meinen Rath anzunehmen

und will mich in Deine Angelegenheiten nicht miſchen Handle
wie Du s vor Deinem Gewiſſen glaubſt verantworken
können Aber ſo lange Du bei mir biſt kommſt Du mit dem
Burſchen nicht mehr zuſammen weder im Pfarrhauſe noch
anderswo Das verlang ich von Dir Später kannſt Du s
halten wie Dir s beliebt

Nach einem Moment ſetzte ſie hinzu
e das Geſchirr jetzt hinaus die Sache iſt nun ab

gemacht

gar Bäbe ergriff das Kaffeebrett und wollte die Stube ver
aſſen

Noch eins rief die Frau Jch brauch Dir nicht erſt
ſagen daß von dem was paſſirt iſt nichts bekannt werden

arf
u antwortete das Mädchen ich habe keine Urſach davon

zu reden
Aber der Burſch
Der wird nicht davon ſchnaufen, erwiederte die Bäbe mit

halbem Lächeln dafür ſteh ich gut
Um ſo beſſer, verſetzte die Fran Dann können wir

hoffen daß es für jetzt aus iſt
Der alte und der junge Schneider gingen den ganzen Tag

umeinander herum indem ſie nur das Nöthigſte miteinander
ſprachen und dabei möglichſt vermieden ſich in s Geſicht zu
ſehen Beim Abendeſſen war die Familie ſtumm jedes machte
ſich ſeine Gedanken Das Geſicht des Alten drückte Un
ſchlüſſigkeit und Unzufriedenheit aus man ſah daß ihn etwas
pragte Nach dem Tiſchgebet ging er in den Hof Kaspar
folgte die Walpurg begab ſich in die Küche und Tobias war
allein Von der Arbeit müde lehnte er ſich in eine Ecke und
gab ſich ſeinen Gedanken hin Er a eine Empfindung vie
faſt ans Angenehme ſtreifte Mit ſeinem Verhalten den Tag
über konnte er nur zufrieden ſein Er war nicht davon
laufen was er an der Bäbe wegen nicht durfte
er hatte ſich nicht ſchwach gezeigt und es war ihm als objetzt der Alte ſich ſchämte und ſich vor ihm a de
konnte nun von ſelber eine ganz andere Geſtalt bekommen
Und wenn das geſchah war ihm doch eigentlich aus den Schlägendas Heil erwa e Allerdin wer v Lage er
ſich befand noch ungewiß und dunkel aber in das Dunkel fiel

weil die andere mehr Geld hat darum wär ſie per Aber
ich kann etwas das auch Geld werth iſt und es ſt ſehr die her S ffuein düſterwohles Gefühl dem er ſich in der

der Schein begründeter ung und darum füllte ſein Herz
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Petersburg 4 Aug
Leinſaat loco 14,75
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rothers 6,95
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